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PROJEKTSKIZZE 
Anlage zum Antrag - Richtlinie Zusammenhalt 

Die Bewertung des Antrags erfolgt auf der Grundlage dieser Projektskizze und des  
Antragsformulars. Bitte beachten Sie, dass die Zeichenanzahl in den Antwortfeldern begrenzt ist. 

 

Name der Organisation:       

Maßnahmebezeichnung:       

 

1 Ausgangssituation und Projektanlass (siehe Fragen und Antworten zur Richtlinie 
[FAQ] Punkt 2.1) 

Worin begründet sich der besondere Entwicklungsbedarf Ihrer Gemeinde/Ihrer Region  
hinsichtlich der Daseinsvorsorge oder der Gemeinschaft? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2 Was ist Ihre Idee? 

Mit welcher Idee wollen Sie auf die genannten Herausforderungen reagieren? 
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Inwieweit wird dadurch der Zusammenhalt vor Ort gestärkt? 

      

 

Durch welche einzelnen Maßnahmen oder Schritte soll Ihre Idee umgesetzt werden? 

      

 

3 Ziele 

Welche konkreten Ziele wollen Sie mit Ihrer Maßnahme erreichen?  
Was soll sich nach der Umsetzung Ihrer Idee vor Ort verändert haben? 
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4 Zielgruppe 

Wen wollen Sie mit Ihrer Maßnahme erreichen? Das heißt: Wer soll zum Mitmachen gewonnen 
werden oder wessen Situation soll sich durch die geplante Maßnahme verändern? 

      

 

5 Regionale Einordnung des Vorhabens und partizipativer Prozess (siehe FAQ 2.3) 

a) In welcher Form hat die Abstimmung mit bzw. in der Gemeinde stattgefunden (sofern nicht die 
Gemeinde selbst Antragsteller ist)? 

      

 

b) Inwieweit und mit welchem Ergebnis ist eine fachliche Abstimmung mit regionalen oder  
lokalen Akteuren aus dem Themenumfeld Ihres Projektes erfolgt? 
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c) Wie ordnet sich Ihr Projekt in die Regionale Entwicklungsstrategien Ihrer LEADER-Region (LEA-
DER-Regionen in Brandenburg) ein? Haben Sie die LEADER-Aktionsgruppe über ihr Vorhaben 
in Kenntnis gesetzt? (siehe FAQ 2.4) 

      

 

d) Wurde das Projekt mit Bürgerinnen und Bürgern gemeinsam konzipiert (z. B. Anhörung,  
Fragebogenaktion, Bürgerversammlung, Workshop, Zukunftswerkstatt, Wettbewerb, kommuna-
ler Abstimmungsprozess o. ä.)? 

      

 

e) Inwieweit ist geplant, das Projekt zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern oder lokalen Gruppen 
umzusetzen? 
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6 Innovation (siehe FAQ 2.2) 

Was unterscheidet Ihre Maßnahme von anderen bereits existierenden Projekten und  
Vorhaben? Inwieweit ist die Maßnahme bzw. Ihr Umsetzungskonzept nicht nur auf lokaler Ebene 
neuartig? 

      

 

7 Schlüsselfunktion (siehe FAQ 2.5) 

Welche besondere Bedeutung kommt Ihrem Vorhaben zu? Welche positiven Effekte ergeben sich 
für die weitere Entwicklung Ihrer Gemeinde/Stadt bzw. für die Region oder landesweit? Worin sehen 
Sie eine Vorbildwirkung für andere Kommunen? 
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8 Zusatzfrage: Nachhaltigkeit (Zusatzfrage bedeutet, dass Maßnahmen, die in diesen  
Bereichen punkten, im Falle des Vorliegens vergleichbarer Anträge vorgezogen werden - 
siehe FAQ 2.6) 

Inwieweit erfüllt Ihr Projekt die Anforderungen der Nachhaltigkeit in ökologischer, ökonomischer und 
sozialer Hinsicht? 

 

9 Zusatzfrage: Generationenübergreifender Charakter (Zusatzfrage bedeutet, dass  
Maßnahmen, die in diesen Bereichen punkten, im Falle des Vorliegens vergleichbarer  

Anträge vorgezogen werden - siehe FAQ 2.6) 

Leistet Ihr Projekt einen Beitrag zum Miteinander der Generationen? Wenn ja,  
wodurch konkret? 
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